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Die Stichprobe

Wer nahm an der Studie teil? N=186

76%

24%

weiblich

männlich
weiblich

männlich
70%

26%

4%
Universität

Fachhochschule

Musik- &
Kunsthochschule

Universität

Fachhochschule

Musik- & 
Kunsthochschule

56%

44% zentrales
Prüfungsamt
dezentrales
Prüfungsamt

zentrales
Prüfungsamt

dezentrales 
Prüfungsamt

31%

25%

44% bis 5 Jahre

bis 10 Jahre

Über 10 Jahre

Bis 5 Jahre

Bis 10 Jahre

Über 10 Jahre



7 9 %

2 1 %

Stelle zur Zeit besetzt

Stelle zur Zeit nicht besetzt

Die Stichprobe

Wer sind die Vorgesetzten?

30%

70%

weiblich männlich

Anzahl der Studierenden

0%

25%

50%

75%

100%

47,3%
Weniger als 10.000
Studierende

36%
Zwischen 10.000 und 
30.000 Studierende

8,1%
Über 30.000 Studierende



0%
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20%

30%

40%
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60%

sehr
unzufrieden

unzufrieden teils/teils zufrieden sehr zufrieden

2,2%
3,8%

22%

57,5%

10,8%

Wie zufrieden sind sie mit der Arbeit insgesamt?

Generelle Arbeitszufriedenheit



1 2 3 4 5

Generelle Arbeitzufriedenheit

Zufriedenheit mit ...

3,88... der Abwechslung in der Arbeit

3,92... den Beziehungen zu den Kollegen

3,85... mit der Tätigkeit selbst, die sie täglich tun

3,65... mit der Beziehung zu den Vorgesetzten

3,62... den Möglichkeiten, bei der Arbeit Neues dazuzulernen

3,65... den Möglichkeiten, Ihre Fähigk. und Ihr Wissen voll einzusetzten

3,59... den äußeren Umständen der Arbeit (Umgebung etc.)

2,93... der Anerkennung Ihrer Bemühungen ... der Arbeit selbst

3,94... der Vielfältigkeit der Arbeitsanforderungen

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu



1 2 3 4 5

2,55... den Möglichk. des berufl. Aufstiegs

2,70... der Entlohnung

3,23... der Zusammenarbeit mit der Hochschulverwaltung

3,40... der Zusammenarbeit mit den Fakultäten/ Fachbereichen

3,48... der Zusammenarbeit mit den Prüfern

Zufriedenheit mit ...
1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Generelle Arbeitzufriedenheit

3,68... mit der Zusammenarbeit mit den Prüfungsausschüssen

... der Karriere

... der Zusammen-
arbeit



Generelle Arbeitszufriedenheit

1.1. Zufriedenheit mit der Arbeit selbstZufriedenheit mit der Arbeit selbst

2.2. Zufriedenheit mit der ZusammenarbeitZufriedenheit mit der Zusammenarbeit

3.3. Zufriedenheit mit den KarrieremZufriedenheit mit den Karrieremööglichkeitenglichkeiten

Reihenfolge der Zufriedenheitsaspekte



Spezifische Arbeits(un)zufriedenheit

Spezifische Aspekte die zu Unzufriedenheit führen

Ich fühle mich vielen Aufgaben nicht 
gewachsen.

1,78

Prüfer und Studierende tun sich gegen das 
Prüfungsamt zusammen.

1,78

Wir sind Opfer von student. Beschimpfungen 
wegen der Nachlässigkeit der Prüfer.

2,42

Die Fachbereiche/ Fakultäten empfinden 
uns als Belästigung. 2,52

2,55
Verworrene Anmeldeprozesse erzeugen

unzufriedene Studierende, die sich im PA austoben.

2,60
Das Prüfungsamt wird als Sündenbock für die 

Fehler der Fachbereiche/ Fakultäten missbraucht.

Für viele Fragen der Studierenden und Dozenten 
sind wir die falschen Ansprechpartner. 2,75

Ich bin mit der Arbeit überlastet. 2,77

Studenten verstehen nicht, dass nicht alle 
ihre Wünsche beachtet werden können.

3,01

Die Fachbereiche/ Fakultäten halten sich 
nicht an ihre eigenen Ordnungen

3,14

1 2 3 4 5

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu



TransformationaleTransformationale FFüührunghrung

Charisma + Inspiration + Intellektuelle

Stimulierung

+ Individualisierte

Fürsorge

TransaktionaleTransaktionale

FFüührunghrung

Management by
Exception

+

Bedingte
Belohnung

Normale 
Anstreng-

ung

Leistung über die 
normale Erwartung 

hinaus 

Inhalte und Konsequenzen transaktionaler und transformationer Führung (nach Bass & Avolio; 1990)

Mehr extra-role-
behavior

Inhalte & Folgen von verschiedenen Führungsstilen

Gesteigerte 
Motivation 

und 
Leistungs-

bereitschaft



1 2 3 4 5

Führungsverhalten

Einschätzung des Führungsstils des Vorgesetzten

3,06Inspirational Motivation

3,05Idealized Influence behaviour

3,01Intellectual Stimulation

2,68Individual Consideration

2,97Contingent Reward

2,74Management by exception active

2,47Laissez faire

2,98Idealized Influence attributed

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

2,44Management by exception passive



Gesamt:

Führungsverhalten

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Führung lässt sich optimieren.

Aspekte der transformationalen Führung werden noch am ehesten angewendet.

2,47

2,72

2,96

1 2 3 4 5

TransformationalerTransformationaler FFüührungsstilhrungsstil

TransaktionalerTransaktionaler FFüührungsstilhrungsstil

LaissezLaissez fairefaire



Arbeitsprozesse

Wie werden die Arbeitsabläufe bewertet? 1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

2 , 9 8

3 , 4 1 3 , 4 3
3 , 7 4

1

2

3

4

5

Q u a l i t ä t Z ie le F le x ib i l i t ä t Z e i t



Arbeitsprozesse

Qualität

Es werden 
Anstrengungen, 
die die Qualität 

verbessern 
belohnt. 

Es werden 
Produkte und 

Dienstleistungen 
auf 

Qualitätsstandards 
hin geprüft.

Qualitätsstandards 
sind den 

Prüfungsamts-
mitgliedern bekannt.

Es werden 
Anstrengungen 
unternommen, 

qualitative Mängel 
systematisch zu 

beseitigen.

Es wurden 
Qualitätsstandards, wie 
einheitliche Regeln für 
Arbeitsprozesse oder 

Ablaufpläne, erarbeitet.

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

2,43

2,83
3,21 3,23 3,23

1

2

3

4

5



Arbeitsprozesse

Ziele

Es werden 
Anstrengungen 
unternommen, 
Zielvorgaben 

systematisch zu 
erreichen.

Es erhalten 
Organisations-

mitglieder keine
Rückmeldung über 

den Grad der 
Zielerreichung.

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Die Arbeit ist an 
konkreten Zielen 

orientiert.

Es fehlt an klar 
formulierten Zielen.

Es werden Ziele nur 
selten erreicht.

3,44
3,24

2,74
2,52 2,37

1

2

3

4

5



Arbeitsprozesse

Flexibilität

Es werden 
systematische 
Anstrengungen 
unternommen, 

flexibel auf 
sich 

verändernde 
Bedingungen 
zu reagieren.

Es gibt eine 
zu starke 
Tendenz 

zur 
Bürokrati-
sierung.

Es wird darauf 
geachtet, dass 

sich die 
Mitarbeiter auf 

bestimmte 
Studiengänge 
spezialisieren.

Es können 
sich 

Mitarbeiter 
gegenseitig 
vertreten.

Es wird 
darauf 

geachtet, 
dass die 

Mitarbeiter 
vielseitig 

einsetzbar 
sind.

Es funktioniert 
der Austausch 
von Personal 

zwischen 
Organisations-
einheiten nicht.

Es kann jederzeit 
flexibel auf 
wechselnde 

Anforderungen 
von außen 

reagiert werden.

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

3,64
3,44 3,43 3,28 3,18

2,75
2,54

1

2

3

4

5



Arbeitsprozesse

Zeit

Es ist 
geregelt, wie 
viel Zeit für 

einzelne 
Tätigkeiten 

aufgewendet 
werden darf.

Es wird 
zeit-

sparendes
Arbeiten 

nicht
belohnt.

Es wird 
zeit-

effizient 
ge-

arbeitet.

Wir 
erfüllen 

die 
Aufgaben 

in der 
vorge-

gebenen
Zeit.

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Es werden 
Anstrengungen 
unternommen, 
den Faktor Zeit 
systematisch zu 

überwachen.

Es werden 
Arbeits-
abläufe

verschleppt.

Es gibt 
noch 
viel 

Leerlauf

Es 
kommt 
es zu 

Doppel-
arbeit.

Die 
Durchlauf-
zeiten sind 

zu lang.

1,57
1,69 1,73

2,09
2,37 2,38 2,41

3,71
3,86

1

2

3

4

5



Arbeitsprozesse

§ Es gibt wenig systematisches Qualitäts- und Zeitmanagement.

§ Vorgegebene Ziele werden erreicht.

§ Flexibilität am Arbeitsplatz ist die Regel.

Es wäre zu prüfen, ob ein verbessertes Qualitäts- und Zeit-

management die Arbeitsprozesse optimieren könnten.



4 ,08
3 ,92

3 ,61 3 ,58

3 ,33 3 ,27 3 ,17 3 ,17 3 ,12
2 ,9 2 ,84 2 ,84

1

2

3

4

5

Initiativen zur Verbesserung von 
Außenkontakten werden bei uns 

gefördert

Es kommt häufig vor, dass wir vor 
vollendete Tatsachen gestellt werden.

Betriebsklima

positiv

negativ

Ich sage auch in meinem 
Bekanntenkreis gerne, wo ich arbeite.
In unserem Prüfungsamt bemüht man 

sich um ein gutes Betriebsklima.
Mir wird in unserem Prüfungsamt das 

Gefühl vermittelt, einen wichtigen Beitrag 
zu leisten.

In unserem Prüfungsamt wird bei Fehlern 
in erster Linie nicht nach den Schuldigen 

gesucht, sondern nach besseren 
Lösungen.

Die Außendarstellung unserer Arbeit ist 
positiv.

Über wichtige Vorgänge, die die 
Entwicklung unseres Prüfungsamtes 

betreffen, werde ich ausreichend 
informiert.

Bei Planungen werden diejenigen nicht 
beteiligt, die später die Auswirkungen zu 

tragen haben.

Die Leitung schafft Voraussetzungen, dass 
Mitarbeiter ihr Bestes geben können.

Bei uns wird dazu ermutigt, 
Verbesserungsvorschläge einzureichen.

Bei uns werden Anstrengungen 
unternommen, die Arbeitsbedingungen zu 

verbessern.



1 2 3 4 5

Affektives Commitment

Wie stark sind die Mitarbeiter an das Prüfungsamt gebunden?

2,94
Ich glaube, ich könnte mich leicht mit einem anderen 
PA gleich stark verbunden fühlen wie mit dem jetzigen.

3,19Probleme des Prüfungsamtes beschäftigen mich häufig so,
als seien sie meine eigenen.

3,38Das Prüfungsamt hat eine große persönliche Bedeutung für mich.

3,42Ich unterhalte mich gern auch mit Leuten über meinen Beruf, 
die hier nicht arbeiten.

3,50Ich empfinde kein starkes Gefühl der Zugehörigkeit zu meinem PA.

3,75Ich fühle mich emotional nicht sonderlich mit dem Prüfungsamt verbunden.

3,81
Ich wäre froh, mein weiteres Berufsleben in diesem Prüfungsamt verbringen
zu können.

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu



1 2 3 4 5

Job Involvement

Wie hoch ist die Anstrengungsbereitschaft innerhalb der Arbeitstätigkeit?

2,32
Die bedeut. Dinge, die ich erlebe,
haben mit meiner Arbeit zu tun.

2,37Das Prüfungsamt ist die zweite 
Familie in meinem Leben.

3,11Die meisten Dinge im Leben sind mir wichtiger als die Arbeit.

2,96
Ich sehe das Prüfungsamt als Platz zum Arbeiten an,
der völlig von meinem Privatleben getrennt ist.

3,76Die Arbeit bedeutet für mich sehr viel mehr als bloßes Geld verdienen.

4,12Für mich vergehen jeweils die ersten Arbeitsstunden wie im Flug.

4,42Ich bin an meiner Arbeit wirklich interessiert.



3,29

3,33

3,43

1 2 3 4 5

Affektives Commitment

Job Involvement

Betriebsklima

Mitarbeiterbindung

Die Mitarbeiter fühlen sich an ihr Prüfungsamt gebunden und sind motiviert.

Es gibt aber noch genügend Verbesserungspotential. 



Kommunikation

... mit den Kollegen 1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Ich erhalte oft 
irrelevante 

Informationen von 
meinen Kollegen.

Ich bin davon 
überzeugt, dass 

Informationen, die ich 
an meine Kollegen 

weiterleite, 
ausreichend beachtet 

werden.

Ich erhalte 
ausreichend 

Informationen über 
die wesentlichen 
Dinge, die meine 
Arbeit betreffen.

Ich bin mit der 
Detailgenauigkeit 
der erhaltenden 
Informationen 

zufrieden.

Ich erhalte Informationen, 
die ich benötige, 

rechtzeitig.

3,705 3,583 3,506 3,481

2,269

1

2

3

4

5



Kommunikation

... mit den Vorgesetzten 1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Die Informationen, 
die ich erhalte, sind 
für meine tägliche 

Arbeit nützlich.

Ich erhalte oft 
irrelevante

Informationen.

Ich erhalte 
ausreichend 

Informationen über 
die wesentlichen 
Dinge, die meine 
Arbeit betreffen.

Ich bin mit 
der Detail-
genauigkeit

der 
erhaltenden 

Informationen 
zufrieden.

Ich bin 
überzeugt, dass 
Informationen, 
die ich nach 

oben weiterleite, 
ausreichend 

beachtet werden.

Ich erhalte 
Informationen, 

die ich benötige, 
rechtzeitig.

3,628

3,25 3,244 3,218 3,205

2,449

1

2

3

4

5



Ich bin davon 
überzeugt, dass 

Informationen, die ich 
an Professoren und 

Lehrenden 
weiterleite, hohe 

Beachtung finden.

Kommunikation

... mit den Professoren 1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Ich bin mit der 
Vollständigkeit der 

erhaltenden 
Unterlagen zufrieden.

Ich erhalte 
ausreichend 

Informationen über 
die wesentlichen 
Dinge, die meine 
Arbeit betreffen.

Ich erhalte 
Prüfungsprotokolle, 

Noten etc. 
rechtzeitig.

Ich erhalte oft 
Informationen, die davon 

zeugen, dass Professoren 
und Lehrende nicht mit 

den Inhalten der Prüfungs-
und Studienordnung 

vertraut sind.

3,397 3,269 3,218
3,071

2,968

1

2

3

4

5



Kommunikation

... mit den Studenten 1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Studierende 
melden sich beim 
Prüfungsamt oft in 

der letzten 
Sekunde (z.B. 
Anmeldungen).

Studierende stellen 
oft Fragen, die 

erkennen lassen, 
dass sie nicht mit 
den Studien- & 

Prüfungsordnungen 
vertraut sind.

Studierende 
kommen oft mit 
Ausreden, um 

ihre 
Versäumnisse 

zu rechtfertigen.

Ich bin überzeugt, 
dass Informationen, 

die ich den 
Studierenden gebe, 
nicht ausreichend 
beachtet werden.

Studierende 
lassen oft 

ihren Unmut 
an mir aus.

Studierende 
beschimpfen mich, 

wenn ich ihren 
Bedürfnissen und 
Wünschen nicht 

hinreichend 
nachkommen kann.

3,769 3,763 3,724

2,699

2,372

1,885

1

2

3

4

5



Kommunikation

Die Kommunikation ist zufrieden stellend mit…
1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

3 , 1 1 3 , 2 6 3 , 3 5
3 , 6 0

1

2

3

4

5

S t u d e n t e n P r o f e s s o r e n K o l l e g e n V o r g e s e t z t e n



3,73

3,02

2,49

2,46

1 2 3 4 5

3,96

Konfliktverhalten

vermeidend

dominant

kompromissbereit

integrierend

Welches Verhalten wird in einem Konflikt gezeigt?

entgegenkommend

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Ich bemühe mich mit meinem Vorgesetzten eine Lösung für das 
Problem zu finden, die meine und seine Erwartungen erfüllt.

z.B.

Ich versuche im Allgemeinen, den Bedürfnissen meines 
Kollegen gerecht zu werden.

z.B.

Ich nutze meinen Einfluss um meinen Standpunkt 
durchzusetzen.

z.B.

Ich versuche den Konflikt mit dem Professor aus dem Weg 
zu gehen.

z.B.

z.B. Ich verhandle solange bis ein akzeptabler Kompromiss 
gefunden ist.



3,64

3,6

2,31

2,32

1 2 3 4 5

3,90

3,06

1,85

1,74

3,21

1 2 3 4 5

3,76

3,00

2,55

2,66

1 2 3 4 5

4,02

Konfliktverhalten

vermeidend

dominant

kompromissbereit

integrierend

Überblick

entgegenkommend

3,79

2,47

3,24

3,10

1 2 3 4 5

3,95

Kollegen:

Professoren:Vorgesetzte:

Studenten:

1 – Stimmt gar nicht
5 – Stimme völlig zu

Am häufigsten wird der
integrierende und der
kompromissbereite 

Konfliktbewältigungsstil 
angewendet.

Bei den Professoren und 
Studenten auch

der dominante Stil.



Auswertung Auswertung 

derder

direkten Zusammenhdirekten Zusammenhäängenge



Führungsstile " generelle Arbeitszufriedenheit

+Transformationaler
Führungsstil

Transaktionaler
Führungsstil

Laissez-faire

+

+
Zusammenarbeit

Karriereinteressen

Im Allgemeinen bewirken transformationale Führungskräfte eine deutlich 

bessere Arbeitszufriedenheit als Führungskräfte mit  transaktionalem oder 

Laissez-faire-Stil. 

Vor allem einer Führungskraft mit Charisma und hoher Motivationskraft 

gelingt es, die Zusammenarbeit unter den Mitarbeitern zu fördern.

Zufriedenheit mit der 

Arbeit



Betriebsklima & Mitarbeiterbindung " generelle 
Arbeitszufriedenheit

Affektives 
Commitment

Bei angenehmem Betriebsklima und hoher Bindung an den Job sind die 

Mitarbeiter in Prüfungsämtern besonders zufrieden mit ihrer Arbeit im 

Allgemeinen.

Betriebsklima

Job Involvement

+

+

+

+

+

+
Zusammenarbeit

Karriereinteressen

Zufriedenheit mit der 

Arbeit



Konfliktbewältigungsstile " Arbeitszufriedenheit

Die Arbeitszufriedenheit und die Zusammenarbeit nehmen zu, je mehr sich 

darum bemüht wird, mit Vorgesetzten, Kollegen, Professoren und Studenten 

gemeinsam eine Lösung für das bestehende Problem zu finden und sich 

abzustimmen. 

Vermeidungsstrategien wirken sich positiv auf das Interesse der Karriere aus.

integrierend

dominant

kompromissbereit

entgegenkommend

vermeidend

+

+

+

Zufriedenheit mit der 

Arbeit

Zusammenarbeit

Karriereinteressen



Kommunikation " generelle Arbeitszufriedenheit

Gute Kommunikation mit Vorgesetzten und Kollegen verbessert die 

Zusammenarbeit und erhöht die Arbeitszufriedenheit.

Der z.T. schwierige und anspruchsvolle Kontakt mit Studenten führt  bei 

gelingender Kommunikation zu hoher Zufriedenheit mit dem Job.  

Vorgesetzter

Studenten

Kollegen

Professoren

+

+

+

+

+

+

Zufriedenheit mit der 

Arbeit

Zusammenarbeit

Karriereinteressen



Spezielle Arbeitszufriedenheit

Spezielle 
Arbeitszufriedenheit

Transformationaler
Führungsstil

+

Kommunikation mit 
Kollegen

+

Kommunikation 
mit Professoren

+

Kommunikation mit 
Studenten

+

Integrierender 
Konfliktbewältigungsstil

+

Dominanter 
Konfliktbewältigungsstil

-

Betriebsklima

+-

Transaktionaler
Führungsstil



Spezielle Arbeitszufriedenheit

§ Bei transaktionaler Führung werden Mitarbeiter unzufriedener mit 

den Abläufen im Prüfungsamt.

§ Unzufriedenheit besonders groß, wenn sich die Führungskraft nur auf 

Fehler und Beschwerden konzentriert und erst bei schwerwiegenden

Problemen einschreitet.

§ Bei transformationaler Führung lässt sich diese Unzufriedenheit 

aufheben.

§ Funktionierende Kommunikation mit Kollegen, Professoren und 

Studenten erhöht Zufriedenheit mit den Abläufen am Arbeitsplatz

§ Integrierender Konfliktbewältigungsstil führt zu Zufriedenheit, 

dominanter Stil zu Unzufriedenheit.



Führungsstile " Arbeitsprozesse

Transformationaler
Führungsstil

Qualität

Transaktionaler
Führungsstil

Laissez-faireZiele

Zeit

Flexibilität

-

+

+

+

+

- -

§ Durch transformationalen Führung haben Mitarbeiter das Gefühl,dass
sie sich an konkreten Zielen orientieren können, dass sich um 
Sicherung der Qualität der Arbeit bemüht wird, dass zeiteffizient
gearbeitet und flexibel auf wechselnde Anforderungen reagiert wird. 

§ Ein transaktionaler Führungsstil hat negative Folgen für das 
zeiteffiziente Arbeiten.

§ Zu viel Spielraum der Mitarbeiter (Laissez-faire) wirkt sich negativ auf 
Zielorientierung und Flexibilität aus.



Betriebsklima & Mitarbeiterbindung " Arbeitsprozesse

+ +

+

+-

+ +

Ziele

Qualität

Flexibilität

Zeit

Affektives 
Commitment

Betriebsklima

Job Involvement

§ Ein angenehmes Betriebsklima wirkt sich positiv auf alle Arbeitsprozesse 
aus.

§ Zu starke affektive Eingebundenheit in das Prüfungsamt mindert Qualität
der Arbeit.

§ Hohes Job Involvement sorgt für Qualitätssicherung und zeiteffizientes 
Arbeiten



Konfliktbewältigungsstile " Arbeitsprozesse

Die Effektivität der Arbeitsprozesse kann erhöht werden, wenn ein 

integrierender Konfliktbewältigungsstil angewandt wird.

+

+

+

+

Ziele

Qualität

Flexibilität

Zeit

Integrierender 
Konfliktbewältigungsstil



Kommunikation " Arbeitsprozesse

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

Ziele

Qualität Flexibilität

ZeitVorgesetzter

Professoren

Studenten

Kollegen

§ Gelingende Kommunikation mit Vorgesetzten und Kollegen wirkt sich 
positiv auf sämtliche Arbeitsprozesse aus.

§ Guter Informationsaustausch mit Studenten erhöht Zielorientierung und 
zeiteffizientes Arbeiten.

§ Kommunikation mit den Professoren beeinflusst Abläufe unwesentlich.



generelle Arbeitszufriedenheit " Arbeitsprozesse

Zufriedenheit mit der Arbeit wirkt sich positiv auf die Arbeitsprozesse aus.

Wie sehr die Mitarbeiter zusammenarbeiten und wie sehr sie 

Karrierechancen im Prüfungsamt schätzen, sind dabei irrelevant.

+

+

+

+

Arbeitzufriedenheit

Zusammenarbeit

Karriereinteressen

Ziele

Qualität

Flexibilität

Zeit



Führungsstile " Kommunikation

Kollegen

Vorgesetzter

Studenten

Professoren

+

+ +

+

-

-

Transformationaler
Führungsstil

Transaktionaler
Führungsstil

Laissez-faire

§ Transaktionaler Führungsstil hat negative Auswirkungen auf die 
Kommunikation mit den Studenten.

§ Laissez-faire-Stil führt zu ungenügendem Informationsaustausch mit 

Vorgesetzten.

§ Bei Anwendung des transformationalen Stils gelingt Kommunikation 
auf allen Ebenen.



Betriebsklimas & Mitarbeiterbindung " Kommunikation

+ +

+
+

+

Je angenehmer das Betriebsklima, desto besser ist die Kommunikation auf 

allen Ebenen.

Hohe affektive Bindung an das Prüfungsamt ist lediglich bei der 

Kommunikation mit Professoren entscheidend.

Kollegen

Vorgesetzter

Studenten

ProfessorenAffektives 
Commitment

Betriebsklima



Konfliktbewältigungsstile " Kommunikation

+

+

+

+

+

+
-

Kollegen

Vorgesetzter Studenten

Professoren

integrierend

dominant

kompromissbereit

entgegenkommend

§ Integrierender Konfliktbewältigungsstil bewirkt positiv verlaufende 
Kommunikation mit Vorgesetzten, Kollegen und Professoren

§ Wer entgegenkommend agiert, fördert positiven Austausch mit Professoren 
und Studenten

§ Bei dominantem Stil gelingt  Kommunikation mit Studenten nicht.

§ Je kompromissbereiter Mitarbeiter im Umgang mit Studenten sind, desto 
schlechter wird die Kommunikation auf dieser Ebene



Auswertung von Auswertung von 

vermittelnden Faktorenvermittelnden Faktoren

Betriebsklima, affektives Commitment & Job Involvement



Betriebsklima

§ Das Betriebsklima ist grundlegend für das 
Ausmaß der Zufriedenheit, die Güte der 
Arbeitsprozesse und den Ablauf der 
Konfliktbewältigung.

§ Es kann die Effekte der Führung und 
Kommunikation zu großen Anteilen erklären.

Außer:

§ ... den Einfluss der Vorgesetzten auf die 
Zufriedenheit mit den Karrieremöglichkeiten.

§ ... den Einfluss der Kollegen, Professoren 
und Studenten auf die spezielle 
Arbeitszufriedenheit, die Zufriedenheit mit 
der Zusammenarbeit und die Schnelligkeit, 
mit der Arbeitsprozesse ablaufen.

Führung

Kommunikation

Prozesse

Zufriedenheit

Betriebsklima

Konflikte

Ein gutes Betriebsklima ist unbezahlbar!



Affektives Commitment

§ kann alle Einflusse von Führung und 
Kommunikation auf die spezielle 
Arbeitszufriedenheit aufheben

§ kompensiert schlechte transforma-
tionale Führung hinsichtlich der 
generellen Zufriedenheit

§ erhöht die Anwendung eines 
integrierenden 
Konfliktbewältigungsstils

§ Im Zusammenhang mit guter 
Kommunikation mit Studenten 
verstärkt sie alle Zufriedenheitsarten.

Führung

Kommunikation

Prozesse

Zufriedenheit

Affektives Commitment

Konflikte



Job Involvement

§ kompensiert schlechte transforma-
tionale Führung hinsichtlich der 
generellen Zufriedenheit und der 
Zufriedenheit mit der Arbeit selbst

§ steigert die Qualität  und Schnelligkeit 
der Arbeitsprozesse auch bei 
schlechter tranformationaler Führung 
und Kommunikation mit dem 
Vorgesetzten

§ erhöht i. A. die Verwendung und den 
Erfolg eines integrierenden 
Konfliktbewältigungsstils

Führung

Kommunikation

Prozesse

Zufriedenheit

Job Involvement

Konflikte



Gute Kommunikation auf allen Ebenen ist besonders wichtig 

für Zufriedenheit und hohe Leistungen.

Hoch motivierte Mitarbeiter

§ Hohes Affektives Commitment und Job Involvement verstärken die 

positiven Effekte guter Kommunikation in Prüfungsämtern.

Aber,

§ ... durch schlechte Kommunikation mit Vorgesetzten, Kollegen, 

Lehrenden und Studenten werden motivierte Mitarbeiter frustriert und 

leisten schlechte Arbeit.



VielenVielen Dank fDank füür Ihre r Ihre 

AufmerksamkeitAufmerksamkeit

http://www.phil.uni-greifswald.de/sozial/psychologie/lehrstuehle/sozialpsychologie-arbeits-
organisationspsychologie/befragung-pruefungsaemter.html


